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Vorwort

Mit diesem Buch wird der Versuch einer organisations- und sozialwissenschaftlichen Per-
spektive auf das Projektmanagement unternommen. Darunter verstehen wir eine solche 
Betrachtung, die den ‚sozialen Faktor‘, also insbesondere Verhaltensangelegenheiten, 
Führungsstrukturen und Beziehungen in Projekten und Organisationen akzentuiert. Dabei 
haben wir einen größeren Zusammenhang an Einzelthemen im Blick, die nach und nach 
vorgestellt und anhand ihrer Projektrelevanz diskutiert werden: Wie geht man in Projekt-
arbeiten mit dem Inoffiziellen um? Wie entstehen und festigen sich Netzwerke zwischen 
Personen? Welche Rolle spielen das Wissen und der Lernprozess in Projekten? Wie wer-
den Projekte durch institutionelle Vorgaben und Erwartungen beeinflusst?

Eine solch ‚bunte‘ Themenzusammenstellung lässt sich, etwas salopp, sicher mit einem 
Begriff beschreiben, der in der Sozialforschung einige Prominenz erfahren hat: der losen 
Kopplung. Die verschiedenen Optiken der Projektarbeit folgen in ihrem Aufbau keiner 
fixen Reihung. Die Anordnung hätte auch ganz anders realisiert werden können, da die 
Themenabschnitte keine sukzessive Entwicklung ergeben, sondern für sich stehende und 
abgeschlossene (Teil-)Einführungen bieten wollen. Gewisse Ähnlichkeit mit einer Über-
blicksvorlesung ist durchaus nicht unbeabsichtigt gewesen. Das Buch kann – in der Hand 
von Lehrenden – passend als Semesterlektüre eingesetzt werden und von Woche zu Woche 
in einzelne Dimensionen sozialwissenschaftlicher Betrachtung von Projekten einführen. 
Oder die einzelnen Kapitel werden selektiv herangezogen; etwa wenn es um besondere 
didaktische Vertiefungen oder um einen bestimmten Aspekt der Projektarbeit in Organisa-
tionen geht – zum Beispiel die Personalführung, der Umgang mit Wissen, die Abläufe der 
Vernetzung oder die Organisationskultur im Mittelpunkt stehen. Somit kann das Buch 
auch für verschiedene Studienmodule bzw. -fächer als Nachschlagehilfe herangezogen 
werden. Daraus folgt, dass feststehende Lesewege nicht bestehen. Es ist ohne Weiteres 
möglich, in der Mitte, zum Ende oder mit dem Anfang der Lektüre zu beginnen.

Unser Anliegen war es, aus unserer Sicht wichtige Aspekte des umrissenen Themenfel-
des zusammenzutragen und mit der Form der Projektierung von Organisationen gewisser-
maßen in Dialog zu bringen. Eine solche Auswahl im Team ist eine soziale Setzung. Sie 
ist unmöglich komplett, nicht mal im weiteren Sinne. Persönliche, fachliche und theoreti-
sche Schwerpunkte kommen hierbei ebenso zum Tragen wie Überlegungen, die sich auf 
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die Prägnanz und eine geeignete Vermittlung des Wissensstoffs beziehen. Drei der Auto-
rInnen forschen maßgeblich über/in Organisationen, insbesondere Bildungs- und Sozial-
einrichtungen sowie Firmen und Verwaltungen. Die dafür genutzten Methoden und Er-
kenntniswege spiegeln sich auch in diesem Buch wider, wenngleich die AutorInnen ihr 
Vorgehen bezüglich Umfang, Anschaulichkeit und Verständlichkeit des Inhalts didakti-
siert haben und individuell unterschiedliche Handschriften einbringen, die insoweit ange-
glichen wurden, wie es zur Kompatibilität erforderlich schien. Eigene Stile und Hervorhe-
bungen bleiben erhalten, in Teilen auch in der Bewertung einzelner theoretischer und 
praxisbezogener Annahmen, denen – wie für Autorenteams nur verständlich – auch unter-
schiedliche Sichtweisen und Einschätzungen zugrundeliegen können, die nebeneinander 
stehen. Bei alledem wurde darauf geachtet, die Ausführungen für ein breites, vor allem 
(noch) lernendes Publikum aufzubereiten. Schließlich ist die Erstellung eines solchen Pro-
jektbuchs ja selbst als Projekt aufzufassen, da mit erhöhtem Aufwand verschiedene, inter-
disziplinäre Sichtweisen und Expertisen miteinander abgestimmt und auf die Erstellung 
eines gemeinsamen Produkts ausgerichtet werden müssen. Dies erfordert Kompromissfä-
higkeit, gegenseitige kritische Wahrnehmung und die Bereitschaft, die eigenen fachlichen 
Darstellungen im Sinne einer nachvollziehbaren Aufbereitung einzupassen.

Das Buch ist als ‚sozial interessierte‘ Ergänzung bestehender betriebswirtschaftlicher 
und technischer Einführungen angelegt. Dies erfordert unseres Erachtens genauere Anpas-
sungen in der didaktischen Struktur. Mit Blick auf eine heterogene Leserschaft an Projekt-
EinsteigerInnen im Bachelor- und Masterstudium wurde jedem Kapitel ein kurzes Abs-
tract vorangestellt, das Grundzüge des jeweiligen Thementeils kurz zusammenfasst. Eine 
solche Auswahl bietet einen Einblick, sie kann aber natürlich die vollständige, zusammen-
hängende Lektüre nicht ersetzen. Ferner wurden zu jedem Kapitel Vermittlungspunkte 
definiert. Mit diesen sprechen wir unsere LeserInnen direkt an, indem wir hervorheben, 
was nach der Lektüre mindestens verstanden worden sein sollte. Die LeserInnen können 
hiermit selbst prüfen, ob sie den aufgestellten Punkt nachvollziehen können oder ggf. 
nochmals in die Lektüre einsteigen. Die Vermittlungspunkte bieten also einen gewissen 
Abgleich bezüglich des beabsichtigten Lernergebnisses. Hieran anschließend ergänzen in 
jedem Kapitel Fragen zur Festigung (Reproduktion) und Vertiefung (Vernetzung und 
Transfer) des erworbenen Wissens. Die Fragen sollen zentrale Aussagen der Kapitel in 
Erinnerung rufen und mit kleinen Übertragungen auf die Praxis und Denkanstößen die 
weitere Reflexion zum Projektmanagement anregen. Alle Kapitel sind mit Merkstellen 
(„Kurz gefasst …“) versehen, um ausgewählte zentrale Aussagen des Textes durchgängig 
noch einmal punktuell abzuheben.

Auch aufgrund der unterschiedlichen Wirkungsbereiche der AutorInnen und dement-
sprechend eingeschränkter zeitlicher Verfügbarkeiten waren wir selbst mit einigen Umpla-
nungen und Verzögerungen beschäftigt, wie sie in Projekten nur allzu oft anzutreffen sind. 
Nicht zuletzt hatte eine sattsam bekannte pandemische Lage den Arbeitsfortschritt erlahmt 
und vorübergehend anderweitige Prioritätensetzungen erzwungen. Das Spannende beim 
Erlernen und Vermitteln der Projektarbeit könnte insofern nicht zuletzt darin bestehen, die 
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weiteren Ausführungen gelegentlich auch auf die eigene Erarbeitung und manche Kon-
frontation mit dem Unerwarteten und erforderliche Planänderungen zu beziehen. Allzu-
mal, wenn eine bis dahin unübliche gruppenförmige bzw. Team-Konstellation erforderlich 
wird und ein gewisser Harmonisierungsaufwand anfällt. Mit dem vorliegenden Buch hof-
fen wir, dem Interesse an der Projektarbeit trotz oder vielleicht gerade wegen manch mar-
kanter Tücken und Fallstricke zumindest nicht im Wege zu stehen. Bestenfalls kann sogar 
weit mehr als das erreicht werden. Für Rückmeldungen und mögliche Anregungen werden 
die AutorInnen dankbar sein.

Hamburg und Oldenburg, Deutschland� Marcel Schütz  
 � Heinke Röbken  
 � Pia Lehmkuhl  
 � Etienne Witte  

Oktober 2021
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